
Ötzi sorgt im Stadtmuseum für
Rekord  und  neue  Steinzeit-
Fans
Der  linke  Arm  ist  quer  über  die  eingedrückte  Brust
ausgestreckt. Der Mund sieht aus, als würde Ötzi im Schlaf mit
tief  eingesunkenen  Augen  schnarchen.  „Iiih,  der  ist  ja
eklig!“, ruft Jana empört. „Schau mal, die Zähne!“, ruft ein
anderes Mädchen und zeigt durch das Guckloch. Den Blick können
sie trotzdem nicht von der Mumie wenden. Die ganze Gruppe
drückt sich fast die Nasen an der Kühlkammer platt.

Blick  in  die  Kühlkammer:
Ötzis Mumie.

Keine Frage: „Ötzi, der Mann aus dem Eis“ fasziniert. Mit
einer Mischung aus Schauder und Neugier lockte die Gletscher-
Mumie aus der Steinzeit nicht nur unzählige Kinder am Freitag
ins Bergkamener Stadtmuseum in Oberaden. „Diese Ausstellung
geht in die Historie des Stadtmuseums ein“, beobachtete auch
Bürgermeister  Roland  Schäfer  die  riesige  Schar  von
Eröffnungsgästen.  Ein  Interesse  an  Geschichte,  das  kaum
verwunderlich  sei:  Die  Bergkamener  seien  echte  Geschichts-
Fans, auch weil die eigene Stadtgeschichte noch eine junge
sei. Dabei leben schon lange Menschen auf dem Stadtgebiet.
Sogar Funde aus der Steinzeit gibt es, auch wenn sie leider
verloren  sind.  Das  Römerlager,  der  archäologische  Park,
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zuletzt ein Kriegergrab aus der Spätantike, das vielleicht
auch bald im Museum gezeigt werden kann: „Geschichte wird hier
lebendig gehalten“, betonte Schäfer.

Henning Fenner zeigt anhand
des  Steinzeitgepäcks,  das
er  auf  seiner  Wanderung
dabei  hatte,  wie  Ötzi
lebte.

Richtig lebendig wurde die Jungsteinzeit, als Henning Fenner
an  das  Mikrophon  trat  und  von  dem  spektakulären  Projekt
berichtete, das er für die ARD zusammen mit 13 Kindern und
Erwachsenen realisierte. Sie zogen sich Fellschuhe an, nahmen
Steinwerkzeuge  und  Pfeilköcher  in  die  Hände,  bauten  eine
neolithische Pfahlsiedlung nach und lebten fast genauso wie
Ötzi.  Vier  Wochen  lang  überquerte  der  Mann  mit  dem
beeindruckenden Bart sogar die Alpen und lief 350 km lang den
Weg  nach,  den  Ötzi  von  Bregenz  mit  Bozen  womöglich
zurückgelegt  hat.

Mit Blasen über die Alpen
Henning Fenner bekam am eigenen Leib zu spüren, wie hart das
Leben als Steinzeitmensch war. Mit Moos und Fell wurden die
Schuhe ausgestopft, um die vielen Blasen zu lindern. Feuer
machen, Kochen: Auch die besten Workshops halfen oft nicht
weiter,  wenn  Temperaturstürze  über  sie  hereinbrachen,  der
Hunger übermächtig wurde und Jagen anders als bei Ötzi streng
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verboten  war  oder  die  Baumgrenzen  dem  Körper  des  21.
Jahrhunderts so zusetzten, dass nur noch moderne Hütten das
Überleben sicherten. Da schaute manches der 30 Kinder der
Jahnschule doch nachdenklich, als alle gemeinsam mit kräftigem
„Uh“ und „Ah“ den Steinzeit-Song anstimmten.

Ausstellungseröffnung der anderen Art: Ötzi schaut zu, wie
Barbara Strobel (l.), Bürgermeister Roland Schäfer und Henning
Fenner (r.) Hand an das Fell legen.

Denn leicht war es war es für Ötzi bestimmt nicht, mit Pfeil,
Bogen und Grasumhang (?) über die Berge zu stapfen. Wölfe und
Kamerunschafe stromerten damals durch die Landschaft, mächtige
Rothirsche und Bezoarziegen. Wie er mit welchen Waffen jagte,
was er auf den Äckern anbaute, wie er Tiere zähmte und wie der
steinzeitliche  Vorläufer  des  modernen  Kompass  aussah:  Ötzi
zeigt im Stadtmuseum spannende Welten auf. Sogar über einen
echten Krimi gibt sein tätowierter Körper Aufschluss: Der 1,60
m kleine und ca. 50 Kilo leichte Mann wurde mit 46 Jahren
ermordet – eine Pfeilspitze steckt in seiner linken Schulter.
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Ötzi ist noch bis zum 12. Oktober im Stadtmuseum zu sehen. Und
auch Henning Fenner kommt wieder: Er leitet einen Workshop zur
Steinzeit  29.  Juni  im  Rahmen  das  umfangreichen
museumspädagogischen  Programms.

Gesamtschule:  M+E  Infomobil
will Schüler für Metall- und
Elektrobesuche begeistern
Bundesweit  suchen  die  Unternehmen  der  Metall-  und
Elektrobranche aktuell 5200 Nachwuchskräfte. Kein Wunder, dass
sie  auch  in  Bergkamen  hoffen,  junge  Leute  für  eine
entsprechende Ausbildung zu gewinnen. Am kommenden Mittwoch
steuert  deshalb  das  „M+E  Infomobil“  die  Willy-Brandt-
Gesamtschule  an.
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Das M+E Infomobil verschaft
Jugendlichen  einen
spielerischen Zugang zu den
Berufen  der  Metall-  und
Elektro-Unternehmen.

Hiebei geht es nicht um den schnellen Erfolg, sondern um eine
langfristige  Perspektive.  Schülerinnen  und  Schüler  des  7.
Jahrgang  erhalten  beim  Besuch  des  mit  viel  Technik
ausgestatteten Gelenkbusses einen guten Überblick, was ihnen
die Metall- und Elektro-Unternehmen zu bieten hat.

Spielerischer Zugang
Die  inhaltliche  und  technische  Ausstattung  des  Infomobils
vermittelt  den  Jugendlichen  nicht  nur  die  Faszination  von
Technik durch anschauliches Erleben. Es gibt vielmehr auch
jede  Menge  Informationen  aus  dem  Bereich  der  Berufs-  und
Arbeitswelt. Das lernen die Besucher spielerisch

Innenansicht  des  M+E
Infomobils

entdeckend kennen. Die Macher des M+E Infomobils hoffen so,
das  Interesse  und  die  Aufmerksamkeit  der  Jugendlichen  zu
erhöhen.

Übrigens:  Viele  Ausbildungsplätze  werden  auch  von  den
Unternehmen in der Region angeboten, zwar nicht direkt in
Bergkamen, aber in den Nachbarstädten wie Kamen, Werne, Unna,
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Hamm und Dortmund. Weitere Informationen sind auf der Homepage
des  M+E  Infomobils  erhältlich.  Dort  gibt  es  auch  eine
Ausbildungsplatzbörse.

 

Bergkamener  Gesamtschüler
spitze  bei  Europas  größtem
Informatikwettbewerb
Diese  Urkunde  wird  in  der  Bergkamener  Willy-Brandt-
Gesamtschule bestimmt einen Ehrenplatz erhalten. Sie hat bei
der jüngsten Ausgabe des bundesweiten Informatik-Wettbewerbs
„Biber“ mit allen Schülerinnen und Schülern teilgenommen. Die

http://www.me-vermitteln.de/
http://www.me-vermitteln.de/MEBerufswelt/MEAusbildungsunternehmen.aspx
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/02/M+E-Infomobil.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-gesamtschueler-spitze-bei-europas-groesstem-informatikwettbewerb/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-gesamtschueler-spitze-bei-europas-groesstem-informatikwettbewerb/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-gesamtschueler-spitze-bei-europas-groesstem-informatikwettbewerb/


1093 Teilnehmer aus Bergkamen bedeuten den 4. Platz auf der
Rakingliste  sowie  das  Jahres-Abo  einer  Computer-
Fachzeitschrift und Sachpreise für den Informatik-Unterricht.

Die  erfolgreichen  Teilnehmer  der  Willy-Brandt-Gesamtschule
Bergkamen am Biber-Informatikwettbewerb

Innerhalb von 40 Minuten mussten die Gesamtschüler online eine
Reihe  kniffliger  Aufgaben  lösen.  „Das  war  schon
organisatorisch eine Herausforderung“, erklärte Schulleiterin
Ilka Detampel. Beim nächsten Biber-Wettbewerb macht die Willy-
Brandt-Gesamtschule  wieder  mit.  Ihr  und  den  beteiligten
Informatiklehrern  war  aufgefallen,  dass  der  Wettbewerb  den
Schülern Spaß gemacht hat. Deshalb gibt es vorher im Sommer
wieder einen Wettbewerb für die gesamte Schulgemeinde: die
erste Teilnahme an den Bundesjugendspielen seit vielen Jahren.

Zu den Halbjahreszeugnissen gab es am Freitag für alle Schüler
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mindestens eine Teilnehmerurkunde. Die besten Biber-Teilnehmer
wurden zudem besonders geehrt. Dies sind: Adaline Christian,
Sebastian Vogt, Laureen Schneegans, Betül Yalcinkaya, Jessica
Hartmann, Marcel Herrendorf, Ramon Helbig, Christine Hartmann,
Till  Siegert,  Steven  Blaszyk,  Pierre-Rene  Fuchs,  Fabian
Schelonke, Georgie Riese, Berna Kapucu, Jesse Potthast, Jana
Hartung,  Laura  Tüttmann,  Kevin  Bania,  Karsten  Wiegmann,
Alexandra  Köhler,  Jsmin  Bracker,  Katrin  Desinger,  Oguzhan
Karadeniz,  Carinas  Thalmann,  Ruben  Schaltmann,  Johannes
Kappelhoff, Marco Laser und  Mandy Schwiertz.

Praxisnahe Aufgaben
Was hat das Verbreiten des neuesten Schultratsches mit Routern
zu tun und was verrät uns das Förderband am Flughafen über die
Rechenleistung unserer Computer? Diese und andere praxisnahe
Fragen stecken hinter den Aufgaben, mit denen sich auch die
Schülerinnen  und  Schüler  der  Bergkamener  Gesamtschule  im
Rahmen des Wettbewerbs Informatik-Biber befassten.

Genau 1.174 Schulen partizipierten vom 11. bis 15. November an
dem  mit  206.427  Teilnehmern  größten  Informatikwettbewerb
Europas. Mit 1093  teilnehmenden Schülerinnen und Schülern
zählt  die  Willy-Brandt-Gesamtschule  zu  den  5
teilnahmestärksten im gesamten Bundesgebiet und wurde dafür
jetzt  von  der  Initiative  Bundesweit  Informatiknachwuchs
fördern (BWINF) ausgezeichnet.

Engagement  für  Informatik
vorbildlich
„Wir  danken  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  und  allen
Wettbewerbsteilnehmern  für  ihr  großartiges  Engagement
anlässlich des diesjährigen Informatik-Bibers. Der Wettbewerb
hat das Ziel, junge Menschen für Informatik zu begeistern. Mit
den mehr als 1000 Teilnehmern wurde dieses Ziel an der Willy-



Brandt-Gesamtschule  mehr  als  erfüllt“,  erklärt  der
Veranstalter  des  Wettbewerbs  und  BWINF-Geschäftsführer  Dr.
Wolfgang Pohl. „Wir sind stolz darauf, dass wir im Hinblick
auf die Stärkung des Interesses rund um das Thema Informatik
zu  den  engagiertesten  Schulen  im  Bundesgebiet  zählen“,
unterstreicht Schulleiterin Ilka Detampel.

Kinder frühzeitig für das am Thema
Informatik interessieren
„Um  erfolgreich  abzuschneiden,  bedarf  es  keiner  besonderen
Vorkenntnisse  im  Bereich  Informatik“,  unterstreicht  Pohl.
Vielmehr verfolgt der Veranstalter des Informatik-Bibers das
Ziel, den Teilnehmern die Faszination informatischen Denkens
zu vermitteln. So standen auch bei der siebten Auflage des
Motivationswettbewerbs  statt  komplexer  Problemstellungen
unterhaltsame  Aufgaben  mit  Alltagsbezug  im  Vordergrund.  18
dieser  Aufgaben  mussten  die  Schülerinnen  und  Schüler  der
Musterschule im Rahmen des Onlinewettbewerbs innerhalb von 40
Minuten lösen.

Der Informatik-Biber wird von der Gesellschaft für Informatik
(GI),  dem  Fraunhofer-Verbund  IuK-Technologie  und  dem  Max-
Planck-Institut  für  Informatik  getragen  und  vom
Bundesministerium  für  Bildung  und  Forschung  gefördert.

VHS  zeigt  es:
Einkommensteuererklärung 2013
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selber machen
Im VHS-Kurs lernen Arbeitnehmer/-innen und Rentner/-innen, wie
es geht: Die Einkommensteuererklärung 2013 selber machen. Los
geht  es  am  19.  Februar.  Der  Kurs  geht  über  vier
MIttwochabende.

Jetzt  ist  der  richtige
Zeitpunkt,  um  die
Einkommenssteuererklärung  für
das Jahr 2013 zu erstellen. Die
Ermittlung  der
Besteuerungsgrundlagen  für  die
Einkommenssteuer  ist
insbesondere  in  den  letzten
Jahren  immer  komplizierter  und

unverständlicher geworden. „Sogar hochrangige Politiker geben
zu,  dass  sie  ihre  eigenen  Steuerbescheide  nicht  mehr
verstehen“,  sagt  Diplom-Finanzwirt  Dietmar  Kruschewski,  der
Interessierten ab dem 19. Februar an vier Mittwochabenden in
der  Volkshochschule  Bergkamen  das  kleine  Einmaleins  der
Einkommenssteuer beibringt.

Gerade auch im Bereich der Arbeitslohn- und Rentenbesteuerung
ergeben  sich  durch  Abzugsbeschränkungen  von  Kosten  bzw.
Erfassung  von  bisher  steuerfreien  Einnahmen  immer  höhere
Steuerbelastungen. „In dem Kurs werde ich anhand der amtlichen
Steuererklärungsvordrucke allgemein die Besteuerungsgrundlagen
wie  Einnahmen,  Werbungskosten,  Sonderausgaben  oder
außergewöhnliche  Belastung  speziell  für  Arbeitnehmer  und
Rentner  erörtern“,  sagt  Kruschewski.  „Mit  dem  im  Kurs
erworbenen Wissen können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
die noch vorhandenen Steuerentlastungsmöglichkeiten erkennen
und gegebenenfalls geltend machen.“

Dieser Kurs mit Kursnummer 5600 umfasst 12 Unterrichtsstunden
und kostet 27,60 €. Eine vorherige Anmeldung ist zwingend
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erforderlich.  Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich
während der Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 –
12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von 14.00 –
16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“, Lessingstr.
2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist
unter der Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954 möglich. Online
können Interessierte sich jederzeit über vhs.bergkamen.de oder
www.bergkamen.de anmelden.

 

Berlin ist eine Reise wert:
49  Schüler  des  Gymmnasiums
von der Hauptstadt begeistert
49  Schülerinnen  und  Schüler  der  Jahrgangsstufe  9  des
Städtischen Gymnasiums Bergkamen verbrachten vom 26. bis 30.
Januar fünf abwechslungsreiche Tage in der Hauptstadt Berlin
mit einem vielfältigen und abwechslungsreichen Programm.
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Gruppenbild am Brandenburger Tor

Begleitet  von  den  Lehrkräften  Maria  von  dem  Berge,  Anja
Ganster, Patrick Moldenhauer und Matthias Fahling ging es am
Sonntagmorgen von Hamm aus per ICE in Richtung Berlin. Bereits
am Bahnhof trafen die Bergkamener das Mitglied des Bundestags
Oliver Kaczmarek und den Landtagsabgeordneten Rüdiger Weiß,
die auf dem Weg zum SPD-Parteitag ebenfalls die Hauptstadt
ansteuerten.

Für  viele  Jugendlich  die  erste
Reise nach Berlin
In Berlin angekommen und im Hotel eingecheckt, nahmen zwei
„waschechte“ Berliner die Schülerinnen und Schüler mit auf
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eine ausführliche Stadtführung, um ihnen einen ersten Eindruck
von der Millionenstadt Berlin zu vermitteln. Für viele der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer war es die erste Reise in die
Hauptstadt. Den Abschluss des Abends bildete ein gemeinsames
Abendessen im Szene-Restaurant „12 Apostel“.

Der Montagmorgen stand mit dem Besuch der Mauergedenkstätte
Bernauer Straße ganz im Zeichen der deutschen Teilung, ehe es
nach einer Shopping-Tour am Ku‘damm und  einem Abstecher zur
East-Side-Gallery hinab ging in die „Berliner Unterwelten“.
Während  einer  Führung  durch  eine  alte  Original-
Luftschutzanlage bekamen die Schülerinnen und Schüler einen
intensiven Einblick in die Situation der Menschen im zweiten
Weltkrieg.

Beklemmend  der  Besuch  des  Stasi-
Gefängnisses
Beklemmend wirkte der Besuch des ehemaligen Stasi-Gefängnisses
Hohenschönhausen  auf  die  Bergkamener  Pennäler.  Zeitzeuge
Rainer  Dellmuth,  der  einst  als  18-jähriger  wegen  eines
Ausreiseversuchs  aus  der  DDR  im  Stasi-Gefängnis  einsaß,
schilderte  während  eines  Rundgangs  durch  die  Anlage  in
bedrückender  Ehrlichkeit  und  Präzision  die  unmenschlichen
Haftbedingungen und Verhörmethoden der Stasi. „Ich fand es
sehr beeindruckend, dass wir die Gelegenheit hatten, jemanden
kennenzulernen,  der  das  alles  selbst  erlebt  hat“,  sagte
Schüler Jonas.



In einem Planspiel lernten
die  Jugendlichen  aus
Bergkamen  die  Arbeits  des
Bundesrats kennen.

Eine Führung mit Nachbesprechung am Denkmal für die ermordeten
Juden Europas rundete den geschichtlichen Teil der Fahrt ab.
Abends wurde dann gemeinsam in der Disco „Matrix“ gefeiert und
getanzt, ehe am Mittwoch der „politische Tag“ folgte.

Zu  Gast  im  Bundesrat  durften  die  Schülerinnen  in  einem
Planspiel  als  Vertreter  der  Länder  über  den  fiktiven
Gesetzentwurf „Führerschein ab 16“ debattieren, der – wenig
überraschend – schließlich auch eine klare Mehrheit fand. „Mir
hat das Planspiel richtig gut gefallen, da wir selbst die
Gelegenheit  hatten,  einen  politischen  Entscheidungsprozess
mitzuerleben“, fanden Madleen und Alina.

Schüler erlebten Politgrößen live
Nach einer Stippvisite mit Rundgang in der Landesvertretung
NRW  und  einem  gemeinsamen  Mittagessen,  folgten  die
Schülerinnen  und  Schüler  einer  Einladung  von  MdB  Oliver
Kaczmarek in den Bundestag. Zu Gast auf der Besuchertribüne
hatte die Gruppe Glück:  Sie erlebten nicht nur eine hitzige
Debatte rund um einen militärische Unterstützung der Türkei,
sondern  auch  eine  namentliche  Abstimmung,  zu  der  alle
Abgeordneten zu erscheinen hatten. Folglich waren auch Polit-
Größen  wie  Außenminister  Frank-Walter  Steinmeier,
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Verteidigungsministerin  Ursula  von  der  Leyen  oder
Finanzminister Wolfgang Schäuble live zu sehen. Direkt nach
der  Abstimmung  begrüßte  Oliver  Kaczmarek  die  Bergkamener,
berichtete  von  seinen  vielfältigen  Tätigkeiten  als
Bundestagsabgeordneter und stellte sich den Fragen, die die
Schülerinnen und Schüler auf dem Herzen hatten. Mit dabei war
auch der Schüler Oliver Haverkamp aus der EF des Gymnasiums,
der  sein  Berufspraktikum  im  Kaczmarek-Bundestagsbüro
absolviert.

Bevor es am Donnerstagmittag schließlich wieder gen Heimat
ging,  bildete  der  Besuch  der  „Blue-Man-Group“  den
spektakulären Abschluss einer wiederum gelungenen Berlinfahrt.
Die Vorbereitungen für die Fahrt im nächsten Jahr sind bereits
wieder angelaufen.

Alexandra  Tiedje  gewinnt
Lesewettbewerb  mit  „Harry
Potter  und  der  Stein  der
Weisen“
Den Stein der Weisen hat Alexandra Tiedje zwar noch nicht
gefunden, doch er brachte immerhin der Schülerin der Klasse 6
der  Freiherr-vom-Stein-Realschule  den  1.  Platz  beim
Lesewettbewerb der Stadt Bergkamen ein. Sie präsentierte den
ersten Band aus der Harry Potter-Reihe von Joanne K. Rowling.
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Die  Sieger  des
Lesewettbewerbs  2014
(v.l.): Geordie Riese (2.),
Alexandra  Tiedje  (1.)  und
Marcel Monitor (3.).

Zum 12. Mal in Folge wurden die besten Leserinnen und Leser
der  6.  Klassen  der  Bergkamener  weiterführenden  Schulen  am
Montag in der Stadtbibliothek ermittelt. Es traten die beiden
Bestplatzierten aus den vorausgegangenen Schulwettbewerben an.
In  der  Regel  werden  sie  intensiv  im  Unterricht  mit  dem
Schwerpunktthema Buch vorbereitet.

Es sei richtig und wichtig, dass die Kinder so mit guten
Büchern  vertraut  gemacht  werden,  erklärte  Jury-Mitglied
Heinrich Peuckmann. Denn kaum anders könnten sie Fantasie und
Empathie,  als  die  die  Fähigkeit,  Gedanken,  Emotionen,
Absichten und Persönlichkeitsmerkmale eines anderen Menschen
zu  erkennen  und  zu  verstehen.  Dies  sei  wichtig,  für  ein
friedliches Miteinander.

Lesewettbewerb  diesmal  ohne
Fremdtext
Das bestätigte auch Susanne Veit. Die ehemalige Schülerin der
Realschule  Oberaden  hatte  vor  genau  zehn  Jahren  diesen
Wettbewerb gewonnen. Sie hatte zufällig von der Austragung der
12.  Auflage  gehört  und  war  einfach  zur  Stadtbibliothek
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gekommen,  weil  sie  erfahren  wollte,  wie  dieser  Wettbewerb
heute abläuft. Ein Fremdtext braucht inzwischen nicht mehr
vorgelesen  zu  werden.  Susanne  Veits  Beruf,  sie  ist
Bauzeichnerin, hat zwar nicht mehr viel mit Literatur zu tun,
Lesen ist aber ihre große Leidenschaft geblieben.

Nachdem  alle  acht  Teilnehmer  aus  ihren  Lieblingsbüchern
vorgelesen hatte, stand die Jury vor einer äußerst schwierigen
Aufgabe.  Sie  erkannte  Georgie  Riese  (Willy-Brandt-
Gesamtschule)  den  2.  Platz  und  Marcel  Monitor  (ebenfalls
Freiherr-vom-Stein-Realschule) den 3. Platz zu. Alle übrigen
Teilnehmer, Abdüssamed Bildik, Tim Gloger, Ridvan Kirmizikan
und Casy Schulz setzte sie auf den gemeinsamen 4. Platz. Zu
Gewinnen  gab  es  wieder  Büchergutscheine  und  für  die  drei
Erstplatzierten  jeweils  einen  weiteren  Gutschein  für  den
Besuch  eines  Kurses  der  Bergkamener  Jugendkunstschule.
Alexandra  wird  Bergkamen  außerdem  beim  Lesewettbewerb  auf
Kreisebene vertreten.

Der  Jury  gehörte  neben  Heinrich  Peuckmann  an:  der
Landtagsabgeordnete und ehemalige Schulleiter der Bergkamener
Heide-Hauptschule, Rüdiger Weiß, die stellvertretende Leiterin
der Bergkamener Stadtbibliothek, Jutta Koch, und die gelernte
Buchhändlerin  und  Mitglied  des  Förderkreises  der
Stadtbibliothek,  Elfi  Heisterkamp.

Weitere Infos zum Vorlesewettbewerb gibt es hier.

We

 

http://www.vorlesewettbewerb.de


Bachkreis  erhält  3000  Euro
für  neue  Instrumente  und
Aktivitäten
Musik selbstgemacht – Orchestermusik in der Bandbreite von
Klassik bis zu modernen Rhythmen und Melodien aus Jazz, Blues,
Pop oder Musicals, – das ist das Markenzeichen des Bachkreises
des Städtischen Gymnasiums Bergkamen.

Das Foto zeigt die Orchesterklasse des Gymnasiums mit (hintere
Reihe  vlnr):  Organisationsleiterin  Dorothea  Langenbach,
Orchesterleiterin  Bettina  Jacka,  Schulleiterin  Bärbel
Heidenreich, Lionspräsident Reinhard Krause, Peter Schäfer und
seine Stellvertreterin Silke Kieslich

Von der Qualität des Bachkreises, aber auch der Freude der
Schüler am gemeinsamen Musizieren konnte sich jeder Besucher
des jüngsten  Galakonzerts und der Weihnachtsmusik überzeugen.
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Dies  wie  auch  das  durch  den  Bachkreis-
Fördervereinsvorsitzenden  Peter  Schäfer  erläuterte
pädagogische Konzept dieses Jugendorchesters überzeugte erneut
auch  die  Mitglieder  des  Lions  Clubs,  so  dass  sich  der
Förderverein  über einen Scheck in Höhe von 3000,- € freuen
kann. „Wo wir es für sinnvoll halten, helfen wir“, so Reinhard
Krause, derzeitiger Präsident.

Die Arbeit mit über 60 jungen Musikern im Nachwuchsorchester,
im  fast  ebenso  starken  symphonisch  besetzten  Ensemble  der
Fortgeschrittenen  und  in  den  beiden  Orchesterklassen  des
fünften und sechsten Jahrgangs könnte nicht ohne Unterstützung
von außen gelingen. An dieser Stelle ist seit 33 Jahren der
Förderverein tätig, der durch Veranstaltungen, das Einwerben
von Spenden und vieles mehr für das nötige finanzielle Polster
sorgt.

Verwendet werden die Mittel einerseits für den Kauf und die
Unterhaltung  von  Instrumenten,  die  dann  an  interessierte
Schülerinnen und Schüler ausgeliehen werden. So hätte ohne die
Hilfe  des  Fördervereins  z.B.  auch  die  Einführung  von
Orchesterklassen  nicht  gelingen  können.  Andererseits  werden
die vielfältigen Aktivitäten unterstützt: Probenwochenenden,
Austausche  mit  Partnerorchestern,  Konzertreisen  und
internationale  Begegnungen.

Tim  Gloger  gewinnt
Vorlesewettbewerb  des
Städtischen  Gymnasiums
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Bergkamen
Tim  Gloger  aus  der  Klasse  6b  ist  der  Sieger  des  
Vorlesewettbewerbs des Städtischen Gymnasiums Bergkamen. Platz
zwei ging an Marie Mosterts (6a). Tim und Marie werden das
Städtische  Gymnasium  Bergkamen  nun  am  20.  Januar  bei  den
Stadtmeisterschaften  der  Schulen  in  der  Stadtbibliothek
Bergkamen vertreten. Sind sie dort erfolgreich, könnte der Weg
sogar bis zum Bundesfinale nach Berlin führen.

Tim  (r.)  hat  den
Vorlesewettbewerb  des
Gymnasiums  gewonnen.  Marie
(3.v.r.)  wurde  Zweite.
Sandro,  Mona  (2.v.l.)  und
Franziska (1.v. l.) teilen
sich Rang drei.

Den dritten Rang beim schulinternen Wettbewerb teilten sich
Sandro Steeger (6e), Mona Sarhan (6d) und Franziska Stein
(6e). Die fünf Kandidatinnen und Kandidaten hatten sich zuvor
als  Klassensiegerinnen  bzw.  Klassensieger  für  die
Schulausscheidung  qualifiziert.

Alle  fünf  Klassen  des  sechsten  Jahrgangs  hatten  sich  am
Montagvormittag, 9. Dezember, im PZ des SGB versammelt, um den
fünf Klassensiegerinnen und -sieger beim Vorlesen zuzuhören.
Eine  elfköpfige  Jury,  bestehend  aus  der  ehemaligen
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Schulleiterin Frau Kieslich, Frau Koch von der Stadtbibliothek
Bergkamen, Frau Döbbe von der Sparkasse Bergkamen-Bönen, Herrn
Kray von der Stadt Bergkamen sowie den Deutschlehrerinnen und
-lehrern  der  Klassen  sechs,  bewertete  schließlich  die
Leseleistungen  der  fünf  Schülerinnen  und  Schüler  anhand
unterschiedlicher Kriterien.

Gelesen  wurde  in  zwei  Durchgängen:  Zunächst  durften  die
Sechstklässler  einen  vorher  geprobten  Ausschnitt  aus  einem
selbstgewählten  Roman  vorlesen,  anschließend  folgte  eine
Passage aus einer noch unbekannten Weihnachtsgeschichte. Die
Lesezeit betrug jeweils circa fünf Minuten.

Die  ehemalige  Schulleiterin  Frau  Kieslich  nahm  die
Siegerehrung  vor  und  gratulierte  allen  Vorleserinnen  und
Vorlesern  zu  ihren  tollen  Leistungen.  Trotz  des  großen
Publikums schütteln sie ihre anfängliche Nervosität schnell ab
und lasen souverän und unterhaltsam vor.

Gelungene  Premiere  am
Gymnasium:  Theaterstück  über
die  Erfindung  des
Adventskranzes
Erstmals gemeinsam auf der Bühne standen am Dienstagabend im
PZ die neuformierte Theater-AG der Jahrgänge fünf bis sieben
und  der  Unter-  und  Mittelstufenchor  „Rising  Voices“  des
Städtischen Gymnasiums Bergkamen. Heraus kam ein gelungenes
Zusammenspiel von Gesang und Theater.
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Unter der Leitung von Gabriele
Mollin  hatten  die  Schülerinnen
und Schüler der Theater-AG ein
weihnachtliches  Stück
einstudiert.  Darin  nahmen  die
Jungschauspielerinnen  und  -
schauspieler ihre Zuschauer mit
auf  eine  Reise  in  die
Vergangenheit  bis  hin  zu  dem

Tag,  an  dem  der  Adventskalender  erfunden  wurde.

Die  Inszenierung  wartete  mit  einem  besonderen  Clou  auf:
Gabriele Mollin und Chorleiter Peter Manteufel, der auch die
Idee  zur  Umsetzung  dieses  Stückes  lieferte,  ließen  die
Nachwuchsschauspieler auf zwei Bühnen spielen. Während drei
der jungen Talente, der Vater und seine beiden Kinder, am
Küchentisch den Adventskranz herrichteten, erzählte der Vater
die  Geschichte  dazu:  Die  „zündende  Idee“  zum  Adventskranz
hatte nämlich einst Johann Hinrich Wichern (1808 – 1881), ein
bedeutender ev. Theologe und Leiter eines Waisenhauses („Raues
Haus“) nahe Hamburg.

Inszenierung  hat  uns  großen  Spaß
bereitet

Wichern  wollte  seinen
Waisenkindern die Wartezeit auf
Weihnachten  verkürzen.  Vom  1.
Dezember  an  sollte  jeden  Tag
eine Kerze entzündet werden. In
der ursprünglichen Form Wicherns
wurde der Adventskranz mit vier
großen  Kerzen  für  die
Adventssonntage  und  20  kleinen

für die Wochentage vom 1. bis zum 24. Dezember bestückt. Die
Erfindung des Adventskranzes spielten die jungen Schauspieler
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in  „historischen“   Kostümen  auf  der  großen  Bühne  nach.
Musiklisch umrahmt wurde die Handlung von Schulchor „Rising
Voices“.

Schulleiterin  Bärbel  Heidenreich  gratulierte  der  jungen
Theatergruppe, den „Rising Voices“ und den Leitern Gabriele
Mollin und Peter Manteufel zu einer klasse Aufführung: „Diese
Inszenierung hat uns großen Spaß bereitet und mir persönlich
die Vorfreude auf das Weihnachtsfest endgültig geweckt.“

Räume  der  Alisoschule
vermietet:  Raum  für  Kinder-
und Sozialarbeit
Das Gebäude der aufgelösten Aliso-Grundschule in Oberaden wird
künftig für Jugend- und Sozialarbeit genutzt.

Wie der Erste Beigeordnete und
Schuldezernent  Horst
Mecklenbrauck  mitteilt,  ist  es
gelungen,  die  freien  Räume  zu
vermieten. Sechs Räume sowie die
Pausenhalle  werden  vom  „Verein
für Mission und Diakonie e.V.“

genutzt und weitere Räume vom bereits etablierten „Bergkamener
Jugendhilfeverein“.

Zurzeit werden bereits 30 Kinder in der ehemaligen Alisoschule
betreut.  Mecklenbrauck  betont,  dass  damit  eine
Nachfolgenutzung gefunden worden sei, die den Interessen des
Jugendamtes entgegen kommen.
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Bekanntlich wurde der Schulbetrieb ab der  Alisoschule zum
Ende  des  vergangenen  Schuljahrs  eingestellt.  Die  33
Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klasse werden jetzt an
der Preinschule unterrichtet.

 

Oberadener  Realschüler
besuchen  Para-Badminton
Weltmeisterschaft
Die  Klasse  9b  der  Realschule  Oberaden  besuchte  die
Weltmeisterschaften im Badminton für Menschen mit Behinderung,
an denen über 250 Spieler und Spielerinnen aus 38 Nationen
teilnahmen.
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Die  9  b  der  Realschule  bei  der  Para-Badminton
Weltmeisterschaft.

Gespielt wurde  in der Helmut-Körnig-Halle in Dortmund statt.
Mit der Ausrichtung dieser Para-Badminton World Championship
bewirbt sich die Sportart für die Teilnahme an den Paralympics
2020.

Im  Rahmen  der  Unterrichtsreihe  „Badminton  mit  Handicap“  
erhielten die Schülerinnen und Schüler einen Einblick in die
Sportart  Badminton.  Dabei  konnten  viele  spannende  Spiele
verschiedenster  Nationen  auf  allerhöchstem  Niveau  verfolgt
werden. Besonders ein Duell der kleinwüchsigen Spieler sowie
die  Badmintonspieler  im  Rollstuhl  zeigten,  zu  welchen
Leistungen sie trotz Handicap fähig sind.  Einige Schüler
hatten  die  Möglichkeit,  als  Helfer  zu  agieren  und
unterstützten  die  Organisationsleitung  der  WM,  Petra  Opitz
(RBG  Dortmund),  tatkräftig.  Den  Kontakt  hatten  die

http://bergkamen-infoblog.de/oberadener-realschuler-besuchen-para-badminton-weltmeisterschaft/9-b/


Klassenlehrerin der 9b Frau Schneider und der Sportlehrer Herr
Holtmann hergestellt.

„Im  Rahmen  der  Inklusion  stellte  der  Besuch  eine
Sensibilisierung  der  Schüler  für  Sport  mit  Menschen  mit
Behinderung  dar“,  ist  die  Realschule  überzeugt.  Für  den
weiteren  Unterricht   werden  den  Realschülern  von  der
Förderschule  mit  dem  Förderschwerpunkt  körperliche  und
motorische  Entwicklung  aus  Bochum  Langendreer  zwei
Sportrollstühle zu Verfügung gestellt, um sich weiter und dann
auch aktiv und selbsttätig mit dem Thema auseinandersetzen zu
können.
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